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Termine Sitzungen
05. November 2026, Rat der Gemeinde Weilerswist, Im Sitzungssaal 
der Gemeindeverwaltung Weilerswist, Bonner Straße 29
26. November 2026, Haupt- und Finanzausschuss, im Sitzungssaal 
der Gemeindeverwaltung Weilerswist, Bonner Straße 29

Rückblick auf die Ratssitzung am 15. Oktober 
Zu Beginn der Ratssitzung wur-
den drei Persönlichkeiten ver-
abschiedet, die Weilerswist auf 
unterschiedliche Weise über viele 
Jahre begleitet und geprägt haben. 
Christoph Heup und Tom Steinicke 
nahmen stellvertretend für die 
gesamte Redaktion an der Verab-
schiedung teil. Gemeinsam mit Ste-
phan Steinhoff trugen sie sich aus 
diesem Anlass in das Goldene Buch 
der Gemeinde Weilerswist ein. 
Mit Christoph Heup und Tom 
Steinicke wurden zwei Journalis-
ten verabschiedet, die die kommu-
nalpolitische Arbeit in Weilerswist 
über lange Zeit begleitet haben. 
Für die Berichterstattung der Re-
daktion und ihren Einsatz für die 
lokale Öffentlichkeit wurde ihnen 
herzlich gedankt. 
Ebenso bewegend war die Verab-
schiedung von Stephan Steinhoff, 
dem ehemaligen Leiter der Ge-
samtschule Weilerswist. In seiner 
persönlichen Ansprache machte 
er deutlich, wofür Schule stehen 
sollte: für Bildung, demokratische 
Verantwortung, gegenseitigen 
Respekt, Vielfalt und gute Ent-
wicklungschancen für alle jungen 
Menschen. Sein engagierter Ein-
satz für die Gesamtschule Weiler-
swist verdient großen Dank und 
Anerkennung. 
Im weiteren Verlauf der Sitzung 
beriet der Rat zahlreiche Themen. 
Viele Punkte konnten in sachli-

ohne Einwände. Außerdem wurde 
der aktuelle Finanzstatus der Ge-
meinde zur Kenntnis genommen. 
Der Rat unterstützte zudem die 
gemeinsame Resolution des Krei-
ses Euskirchen und seiner Städte 
und Gemeinden zu den Kommu-
nalfinanzen. Bund und Land sind 
aufgefordert, die strukturelle 
Unterfinanzierung der Kommunen 
wirksam anzugehen und die Fi-

nanzierung gesetzlicher Aufgaben 
dauerhaft verlässlich zu gestalten. 
Nur handlungsfähige Kommunen 
können die wichtigen Leistungen 
vor Ort langfristig sichern. 
Weitere Themen betrafen die 
Infrastruktur und die Entwick-
lung der Gemeinde. Für die Jo-
sefstraße in Großvernich sowie 
die Schützenstraße und Teile der 
Theodor-Heuss-Straße im Kern-
ort sind Straßensanierungen vor-
gesehen. Zudem hat der Rat die 
Beteiligung an einem möglichen 
Förderprojekt zur nachhaltigen 
Weiterentwicklung der Rad- und 
Wanderinfrastruktur in der Nord-
eifel beschlossen. Voraussetzung 
ist eine Förderung durch das Land 
Nordrhein-Westfalen. 
Für zwei bislang nicht vergebene 
Baugrundstücke in Müggenhausen 

wurde ein erneutes Vergabeverfah-
ren vorbereitet. 
Beschlossen wurde außerdem 
die Organisation eines Einfüh-
rungsseminars zum kommuna-
len Haushalts- und Finanzrecht 
für interessierte Ratsmitglieder 
sowie sachkundige Bürgerinnen 
und Bürger. Gute Kenntnisse der 
kommunalen Finanzen sind eine 
wichtige Grundlage für nachvoll-
ziehbare und verantwortungsvolle 
Entscheidungen. 
Bei der geplanten Pauschale für 
die Ferienbetreuung in den Offe-
nen Ganztagsschulen hat der Rat 
zunächst von einer Einführung ab-
gesehen. 
Vor einer möglichen Entscheidung 
sollen die erforderlichen Grundla-
gen und Kostenangaben weiter 
konkretisiert werden.

cher Atmosphäre 
und mit großer 
Zustimmung be-
handelt werden. 
Dies zeigt, dass 
der Rat auch bei 
unterschiedlichen 
Posit ionen in 
wichtigen Fragen 
verantwortungs-
voll und sach-
orientiert zusam-
menarbeitet. 
Ein Schwerpunkt 
lag auf den Ge-
meindefinanzen. 
Der Rat stellte den 
Jahresabschluss 
2025 fest. Die 
externe Prüfung 
sowie die Prü-
fung durch den 
Rechnungsprü -
fungsausschuss 
führten zu einer 
uneingeschränk-
ten Bi l l igung 
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Dorfvereinspokalschießen
Der St. Sebastianus Schützenbruderschaft 
Weilerswist

Beim Dorfvereinspokalschießen 
der St. Sebastianus Schützenbru-
derschaft Weilerswist kamen Ver-
eine und Gruppen aus dem Ort 
zusammen. 
Der freundschaftliche Wettbewerb 
stand dabei ebenso im Mittelpunkt 
wie die Begegnung zwischen Men-
schen, die sich in unterschiedlichen 
Bereichen des Gemeindelebens en-
gagieren.
Die Veranstaltung verbindet sport-
liches Geschick mit einem Stück 

gelebtem Brauchtum. Sie schafft 
Raum für Gespräche und neue 
Kontakte und trägt dazu bei, die 
Verbindung zwischen den örtlichen 
Vereinen zu stärken.
Bürgermeister Dino Steuer sprach 
der Schützenbruderschaft seinen 
Dank für die Durchführung aus. 
Das Dorfvereinspokalschießen ist 
ein gutes Beispiel dafür, wie Tra-
ditionen zeitgemäß gepflegt und 
als verbindendes Element im Ort 
gelebt werden können.

Erntedankfest in Lommersum
Gemeinsam für einen lebendigen Ortsteil

Oktoberfest  
des SV Metternich
Ein Abend für das Dorf

Beim Oktoberfest des SV Metternich 
standen Geselligkeit und das Mitei-
nander im Ortsteil im Vordergrund. 
Zahlreiche Besucherinnen und Be-
sucher nutzten die Gelegenheit, bei 
guter Stimmung zusammenzukom-
men und sich auszutauschen.
Der SV Metternich beweist mit 
solchen Veranstaltungen, dass 
ein Sportverein weit über den 

Spielbetrieb hinauswirkt. Er bie-
tet Menschen einen Treffpunkt, 
schafft Verbindungen zwischen 
Generationen und trägt dazu bei, 
dass das Dorfleben lebendig bleibt. 
Bürgermeister Dino Steuer würdigte 
insbesondere die Arbeit der vielen 
Helferinnen und Helfer, ohne deren 
Einsatz ein solches Fest nicht statt-
finden könnte.

Beim Erntedankfest des Gartenbau- 
und Dorfverschönerungsvereins 
Lommersum wurde sichtbar, wie 
viel Einsatz hinter einem gepflegten 
und lebenswerten Ort steckt. Bür-
germeister Dino Steuer besuchte die 
Veranstaltung gemeinsam mit Orts-
bürgermeister Wolfgang Nitz und 
nutzte die Gelegenheit zum Aus-
tausch mit den Aktiven und Gästen.
Der Verein prägt Lommersum mit 
vielen Arbeiten und Aktionen, die 
oft im Hintergrund stattfinden, für 

das Erscheinungsbild und die Ge-
meinschaft im Ort aber von großer 
Bedeutung sind. Das Erntedankfest 
brachte diesen Einsatz in besonderer 
Weise zusammen.
Wer den Verein unterstützen möch-
te, ist herzlich willkommen: Die 
Helferinnen und Helfer treffen sich 
jeden Donnerstag von 8 bis 12 Uhr 
am Gartenhaus am Rösselsgraben. 
Jede Unterstützung hilft dabei, die 
gemeinsamen Aufgaben dauerhaft 
zu bewältigen.
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Pokalfinals der Juniorinnen und 
Junioren beim SSV Weilerswist

Wi(e)lder Herbst
Herbstliches Miteinander in Weilerswist

Altersjubilare
Anrede Vorname Nachname Ortsteil Datum Jubiläum
Herrn Wolfgang Schmitz Weilerswist 01.11.2026 80
Frau Charlotte Irene Röder Weilerswist 02.11.2026 90
Frau Ute Christine Rzepka Weilerswist 02.11.2026 82
Herrn Matthias Daniel Nolden Weilerswist 04.11.2026 85
Frau Anna Elisabeth Jüssen Metternich 06.11.2026 89
Frau Elenore Ursula Arps Metternich 06.11.2026 81
Herrn Friedrich Martin Lorenzet Weilerswist 07.11.2026 82
Frau Karoline Dänner Weilerswist 08.11.2026 89
Frau Ruth Anna Schlösser Lommersum 15.11.2026 80
Frau Lidiia Kolino Weilerswist 16.11.2026 95
Frau Maria Kloster Weilerswist 22.11.2026 87
Herrn Johann Hüllemann Weilerswist 22.11.2026 86
Frau Sieglint Freia Siegel Weilerswist 23.11.2026 90
Frau Magdalena Dupper Weilerswist 23.11.2026 89
Frau Karin Rita Biniek Weilerswist 24.11.2026 86
Frau Margaret May Gevensleben Weilerswist 24.11.2026 83
Herrn Wilhelm Klaus-Dieter Hartwig Weilerswist 24.11.2026 82
Frau Annerose Gertrud Schmidt Weilerswist 26.11.2026 85

Der Wi(e)lder Herbst des Dorfver-
schönerungsvereins Weilerswist 
sorgte für ein abwechslungsrei-
ches Angebot und eine besondere 
herbstliche Atmosphäre. Familien, 
Freundeskreise und Gäste aus der 
Gemeinde kamen zusammen und 
machten die Veranstaltung zu einem 
Treffpunkt für alle Generationen.
Bürgermeister Dino Steuer besuchte 
den Wi(e)lder Herbst gemeinsam mit 
Oliver Krauß, MdL, und Landrat a. 
D. Günter Rosenke. Im Mittelpunkt 

standen dabei die Gespräche mit Be-
sucherinnen und Besuchern sowie 
die Anerkennung für die Arbeit des 
Vereins.
Der Dank des Bürgermeisters gilt 
dem Vorsitzenden Andreas Molter, 
Geschäftsführer Dieter Pütz und al-
len Aktiven des Dorfverschönerungs-
vereins. Mit ihrem Einsatz leisten 
sie nicht nur bei Veranstaltungen, 
sondern das ganze Jahr über einen 
wichtigen Beitrag für ein attraktives 
und lebendiges Weilerswist.

Die Pokalfinals der Juniorinnen und 
Junioren beim SSV Weilerswist wa-
ren ein sportlicher Höhepunkt für 
den Fußballnachwuchs. Mit großer 
Freude am Spiel, Einsatzbereitschaft 
und fairem Wettbewerb zeigten die 
jungen Spielerinnen und Spieler, was 
den Jugendfußball ausmacht.
Bürgermeister Dino Steuer verfolgte 
die Finalspiele gemeinsam mit der 
Vorsitzenden des Kreisfußballbun-
des Euskirchen, Doris Mager, dem 
2. Vorsitzenden des SSV Weilerswist, 
Thomas Damm, und Geschäftsführer 

Markus von Elstermann. Der Termin 
unterstrich die Bedeutung einer ver-
lässlichen Nachwuchsarbeit für den 
Verein und die Gemeinde.
Sport vermittelt jungen Menschen 
nicht nur Bewegung und Leistungs-
bereitschaft, sondern auch Team-
geist, Respekt und Verantwortungs-
gefühl. Der Dank gilt daher allen 
Trainerinnen und Trainern, Betreu-
enden, Eltern, Schiedsrichterinnen 
und Schiedsrichtern sowie weiteren 
Unterstützenden, die den Spiel- und 
Trainingsbetrieb ermöglichen.
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Tag des offenen Heizungskellers in Weilerswist
WeilerswistZero beteiligt sich an bundesweiter Aktion und sucht weitere Gastgeber*innen

Einblicke und Erfahrungen mit der Wärmepumpe teilen. 
Foto: LocalZero

Beim Tag des offenen Heizungs-
kellers am 21. November öffnen 
Menschen ihre Heizungsräume und 
teilen ihre Erfahrungen mit klima-
freundlichen Heizsystemen. Wer 
über eine Wärmepumpe nachdenkt, 
kann sich vor Ort informieren und 
erfahren, wie die Technik im Alltag 
funktioniert.
Auch WeilerswistZero beteiligt sich 
an der bundesweiten Aktion. Meh-
rere Familien aus Weilerswist haben 
sich bereits als Gastgeber*innen ge-
meldet. Eine von ihnen ist Familie 
Ortmann.

Wärmepumpe im unsanierten 
Haus
Als die fast 37 Jahre alte Gasheizung 
ersetzt werden musste, entschied 
sich Familie Ortmann für eine Luft-
Wasser-Wärmepumpe. "Wir wollten 
möglichst weg von fossilen Ener-
gien", erklärt Simone Ortmann.
Zwei Energieberater prüften, ob das 
1987 gebaute Haus geeignet ist. 
Außerdem erarbeiteten sie einen 
Sanierungsplan. Er zeigt, welche 
weiteren Maßnahmen in den kom-
menden Jahren sinnvoll sein könnten 
und was diese kosten würden. Neue 

Fenster oder zusätzliche Dämmung 
gibt es bislang nicht.
Die Kosten für Material, Einbau und 
Ausbau der alten Heizung lagen bei 
rund 34.000 Euro. Die Hälfte davon 
wurde bezuschusst. Ein günstiger 
KfW-Kredit erleichterte die Finan-
zierung. Zusätzlich ließ die Familie 

eine Photovoltaikanlage installie-
ren.

Deutlich geringere Energie-
kosten
Die Bilanz nach gut zwei Jahren fällt 
positiv aus: "Aufs Jahr gesehen sind 
unsere Energiekosten deutlich ge-

ringer als vorher", sagt Simone Ort-
mann. Von April bis September sei die 
Familie energieautark. In den kälteren 
Monaten benötigt die Wärmepumpe 
mehr Strom, als die Photovoltaikan-
lage erzeugt. Insgesamt ist die Familie 
mit ihrer Entscheidung sehr zufrieden.
Eine Umgewöhnung gab es: Die 
Heizkörper brauchen zu Beginn der 
Heizperiode zwischen ein bis zwei 
Tage, bis sie richtig warm sind. Bei 
der alten Gasheizung ging das etwas 
schneller. Größere Nachteile habe 
die Familie bisher nicht festgestellt.

Heizungskeller öffnen und Er-
fahrungen teilen
Wer selbst eine Wärmepumpe be-
treibt und seine Erfahrungen teilen 
möchte, kann sich unter offener-
heizungskeller.de/gastgeber als 
Gastgeber*in melden. Dabei muss 
niemand eine technische Vorzeige-
lösung präsentieren. Gerade persön-
liche Erfahrungen mit Kosten, Alltag 
und möglichen Schwierigkeiten sind 
für andere hilfreich.
Auch Besucher*innen können sich 
inzwischen für den Aktionstag am 
21. November anmelden: offener 
heizungskeller.de/besucher/.
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Winterzauber 2.0 -  
Ein gemütlicher Abend für 
die ganze Region

Anzeige

Jagdgenossenschaft  
Weilerswist-Vernich
Hiermit lade ich zur Jagdgenossenschaftsversammlung der Jagdgenos-
senschaft Weilerswist-Vernich am Mittwoch, 25. November 2026 
um 18.00 Uhr in der alten Schule in Großvernich, Talstr. 1, 53919 
Weilerswist ein.
Tagesordnung
1.	 Eröffnung und Begrüßung durch den Jagdvorsteher und Feststellung 

der ordnungsgemäßen Einladung.
2.	 Protokoll der letzten Mitgliederversammlung.
3.	 Beschlussfassung über die Verpachtung der Jagdbögen I, II, III, IV 

und V.
4.	 Verschiedenes.

Weilerswist, den 30.10.2026
gez. Josef Klein
- Jagdvorsteher -

Am Samstag, 14. November, laden 
Jakobi Immobilien und S & P Finanz-
beratung herzlich zum zweiten Win-
terzauber nach Weilerswist ein. Ab 
16 Uhr verwandelt sich das Gelände 
in der Günter-Rose-Straße 6 in einen 
stimmungsvollen Treffpunkt für Groß 
und Klein.
Nach der schönen Resonanz im ver-
gangenen Jahr freuen wir uns darauf, 
erneut Menschen aus Weilerswist 
und der Umgebung zusammen-
zubringen und gemeinsam einen 
gemütlichen Winterabend zu ver-
bringen. Mit festlicher Beleuchtung, 
winterlicher Atmosphäre und einem 
abwechslungsreichen Programm 
möchten wir die Vorfreude auf die 
bevorstehende Weihnachtszeit we-
cken.
Natürlich ist auch für das leibliche 
Wohl gesorgt: Glühwein, frisch zu-
bereitete Reibekuchen, Waffeln und 
andere Leckereien laden zum Genie-
ßen und Verweilen ein. Für Unterhal-
tung bei den kleinen Gästen sorgen 
Kinderschminken, eine Hüpfburg - je 
nach Witterung - und ein Kinder-
karussell. An der Fotobox können 
außerdem schöne Erinnerungen an 
den gemeinsamen Abend festgehal-
ten werden.
Auch musikalisch wird einiges ge-
boten: De Halunke sorgen mit 
ihrer Live-Musik für Stimmung, 
während ein DJ den weiteren Abend 
musikalisch begleitet. So ist für 
Unterhaltung gesorgt und es bleibt 

genügend Gelegenheit, Freunde und 
Bekannte zu treffen oder neue Kon-
takte zu knüpfen.
Ein besonderes Anliegen ist uns 
auch in diesem Jahr, mit unserer 
Veranstaltung etwas Gutes zu be-
wirken. Deshalb planen wir erneut 
eine Tombola, deren Erlöse einem 
guten Zweck zugutekommen sol-
len. Wir möchten damit nicht nur 
einen schönen Abend ermöglichen, 
sondern auch das Miteinander und 
das soziale Engagement in unserer 
Region stärken.
Für uns steht beim Winterzauber 
vor allem das gemeinsame Erleb-
nis im Mittelpunkt. Ob Familien mit 
Kindern, Freundeskreise oder Nach-
barn - alle sind herzlich eingeladen, 
vorbeizukommen, eine Kleinigkeit zu 
essen, einen Glühwein zu genießen 
und die winterliche Atmosphäre ge-
meinsam mit uns zu erleben.
Wir von Jakobi Immobilien und S & P 
Finanzberatung freuen uns auf viele 
Besucherinnen und Besucher, schöne 
Begegnungen und einen rundum ge-
lungenen Abend in Weilerswist.

Winterzauber 2.0 auf einen 
Blick
•	 Wann: Samstag, 14. November, 

ab 16 Uhr
•	 Wo: Günter-Rose-Straße 6, 

53919 Weilerswist
Kommt vorbei und verbringt mit uns 
einen gemütlichen Winterabend - wir 
freuen uns auf euch!
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Ein bisschen Weihnachtszauber für Weilerswist -  
der Nikolaus kommt vorbei
Die Adventszeit ist eine ganz be-
sondere Zeit im Jahr. Sie lädt dazu 
ein, innezuhalten, Zeit miteinander 
zu verbringen und mit kleinen Auf-
merksamkeiten Freude zu schenken. 
Genau diesen Gedanken möchte 
Jakobi Immobilien in Weilerswist 
aufgreifen und lädt am Sonntag, 
6. Dezember, zu einer kleinen 
Nikolausaktion ein.

Von 12 bis 14 Uhr sind alle Kinder 
herzlich eingeladen, das Büro von 
Jakobi Immobilien in der Günter-
Rose-Straße 6 in 53919 Weiler-
swist zu besuchen. Dort wartet der 
Nikolaus persönlich auf die kleinen 
Gäste und hält für jedes Kind eine 
kleine Überraschung bereit. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich - ein-
fach vorbeikommen und ein wenig 

Weihnachtszauber erleben! Mit der 
Aktion möchte Jakobi Immobilien den 
Kindern Freude bereiten und gleich-
zeitig die besinnliche Stimmung in 
der Region verbreiten. Denn oft sind 
es gerade die kleinen Begegnungen, 
die die Vorweihnachtszeit besonders 
schön machen. Als regional verwur-
zeltes Unternehmen freut sich Jakobi 
Immobilien darauf, Menschen zusam-

menzubringen und die Adventszeit in 
Weilerswist mit einer herzlichen Ak-
tion zu bereichern. Jakobi Immobilien 
freut sich auf viele kleine und große 
Besucher und wünscht schon jetzt 
allen Weilerswisterinnen und Weiler-
swistern eine wunderschöne, besinn-
liche Adventszeit mit vielen schönen 
Momenten und einer großen Portion 
Vorfreude auf Weihnachten.
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Mehr Familienzeit, romantische Events  
und internationale Saunakunst
Die Therme Euskirchen startet in einen erlebnisreichen Herbst

Anzeige

Das Wichtigste in Kürze:
•	 Das Palmenparadies öffnet 

seit September samstags und 
sonntags für Familien

•	 Lange Thermennacht Candle-
light-Edition: Stimmungsvolle 
Konzertkulisse mit Live-Musik

•	 Großes Sauna Fest vom 2. No-
vember bis 8 November 2026

•	 Das perfekte Geschenk - Dein 
Weihnachten unter Palmen

Mehr Familienzeit: Jetzt auch 
sonntags ins Palmenparadies
Eine kleine Auszeit vom Alltag, 
ohne dafür weit reisen zu müs-
sen: Im September und Oktober 
erweitert die Therme Euskirchen 
ihre Familienzeit. Seit dem 14. 
September 2026 ist die reguläre 
Altersbeschränkung im Palmen-
paradies an jedem Wochenende 
aufgehoben. Damit können Eltern 
mit ihren Kindern nicht nur wie 
gewohnt samstags, sondern auch 
sonntags gemeinsam das Palmen-
paradies besuchen.
Noch mehr Familienzeit gibt es 
während der NRW-Herbstferien: 
Vom 17. Oktober bis einschließlich 
1. November 2026 steht das Pal-
menparadies Familien täglich und 
ohne Altersbeschränkung offen.
Unter Palmen schwimmen, ge-
meinsam entspannen und zwi-
schendurch etwas erleben: Das 
Familienangebot verbindet Erho-
lung und gemeinsame Aktivitäten 
und schafft damit eine Alternative 
zum klassischen Familienausflug.
Romantische Abende bei der 
Langen Thermennacht Cand-
lelight-Edition

Besonders stimmungsvoll wird es 
am 9. Oktober, 13. November und 
11. Dezember 2026 bei der Langen 
Thermennacht Candlelight-Edition. 
Wenn Kerzenschein die Therme in 
warmes Licht taucht und Live-Mu-
sik durch das Palmenparadies klingt, 
entsteht eine besondere Atmosphä-
re für gemeinsame Stunden. Ob als 
Date Night für Eltern oder Abend 
mit einem Herzensmenschen - hier 
steht bewusst die gemeinsame Zeit 
im Mittelpunkt. Zwischen Palmen, 
Wasser und sanftem Licht können 
Gäste den Abend in besonderer 
Atmosphäre genießen und sich für 
ein paar Stunden ganz aufeinander 
konzentrieren. 
Das Sauna Fest kommt nach 
Euskirchen und die Sauna wird 
zur Bühne
Vom 2. bis 8. November 2026 wird 
die Therme Euskirchen zur Bühne für 
internationale Aufgusskunst. Eine 
Woche lang bringen renommierte 
Saunameisterinnen und Saunameis-
ter aus Deutschland, der Schweiz, 
den Niederlanden, Rumänien, Ita-
lien, Ungarn, Norwegen, der Türkei, 
Luxemburg, Frankreich und vielen 
weiteren Ländern ihre ganz persön-
liche Handschrift in die Vitaltherme & 
Sauna. So entsteht eine Woche, wie 
sie Sauna-Fans nur selten an einem 
Ort erleben können: Unterschiedli-
che Kulturen, theatralische Auffüh-
rungen im Aufguss und moderne 
Show-Formate treffen aufeinander 
und machen jede Session zu einem 
neuen Erlebnis. Mit präziser Hand-
tuch-Choreografie bewegen die 
Aufgussmeister die heiße Luft durch 

den Raum. Düfte entfalten sich im 
Dampf. Musik setzt den Rhythmus. 

Die wichtigsten Termine im 
Überblick:
•	 9. Oktober 2026 + 
	 13. November 2026: 
	 Candlelight-Edition
•	 2. - 8. November 2026: 
	 Sauna Fest
Das perfekte Geschenk zu Weih-
nachten
Eine Palme im Dezember, ein Ge-

schenk voller Wärme: 
Mit einem Gutschein für die 
Therme Euskirchen verschenkst 
du gemeinsame Zeit, besondere 
Begegnungen und Erinnerungen 
fürs Herz. Ein Weihnachten voller 
Leichtigkeit, das auch im neuen 
Jahr noch nachstrahlt. Dein Weih-
nachten unter Palmen.
Weitere Informationen gibt es auf 
der Website unter 
www.badewelt-euskirchen.de 
oder in der BLUPHORIA-App.
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Wieder bereit für ein un-
bekanntes Rendezvous?
Blind Date mit einem Buch

Blind Date 2025. Foto: KÖB St. Mauritius

Am diesjährigen Buchsonntag, 8. 
November, heißt es in der Katholi-
schen öffentlichen Bücherei St. Mau-
ritius Weilerswist: "Wieder bereit für 
ein unbekanntes Rendezvous?", und 
zwar mit einem druckfrisch erschie-
nenen Roman.
Schön verpackt in blickdichtem 
Papier und nur mit einem kleinen 
Hinweis auf Inhalt und Genre ver-
sehen, warten die Blind-Date-Bü-

cher auf wagemutige Leserinnen 
und Leser. Die Besucher können 
sich so ein unbekanntes Buch für 
gemütliche Lesestunden zu Hause 
kostenlos ausleihen und vielleicht 
findet sich dabei sogar der nächste 
Lieblingsroman.
Die Bibliothek in der Mauritiusgasse 
11 ist am 8. November von 10 bis 
15 Uhr geöffnet.
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Woran hängt dein Herz?
Seniorennachmittag in Müggenhausen

Mitmachaktion „Woran hängt 
dein Herz?“ 

Viele Gäste beim Seniorennachmittag in der Alten Schule. 

Sängerin Ulrike Kaltenbrunnder 
und Pianistin Inna Firsova
Fotos: S. Jäckel

Musik, Erinnerungen und viele per-
sönliche Geschichten prägten den 
Seniorennachmittag, zu dem rund 30 
Gäste der Einladung des Bürgermeis-
ters der Gemeinde gefolgt waren. 
In geselliger Runde zeigte sich, wie 
lebendig der Zusammenhalt in den 
Ortschaften ist.
Umgesetzt wurde der Nachmit-
tag durch die Dorfgemeinschaft 
Müggenhausen, Neukirchen und 
Schwarzmaar. Sabine Jäckel, aus dem 
Vorstand und der Ortsbürgermeister 
Erwin Jakobs hießen die Seniorinnen 
und Senioren herzlich willkommen. 
Sie betonten, wie schön es ist, nach 
den umfassenden Sanierungsarbei-
ten an der Alten Schule und des Auf-
zugeinbaus wieder die älteren Ein-
wohner einladen zu können. Solche 

Gelegenheiten für Begegnung und 
Austausch sind wichtig und wertvoll. 
Sie dankten allen, die den Nachmit-
tag vorbereitet und mitgestaltet 
hatten.
Musikalisch begleitet wurde der 
Nachmittag durch die Sopranistin 
Ulrike Kaltenbrunner, begleitet am 
E-Piano durch Inna Firsova. Schon 
bald erfüllten bekannte Schlager 
der 1920er- und 1930er-Jahre den 
Raum. Als "Ein Freund, ein guter 
Freund" erklang, sangen viele Gäs-
te gut gelaunt mit. Die vertrauten 
Melodien weckten dann doch Erin-
nerungen und sorgten für eine fröh-
liche, gesellige Stimmung.

Viele persönliche Einblicke bot die 
Mitmachaktion "Woran hängt dein 
Herz?". Ein Gast schrieb: "Ich bin in 
Müggenhausen geboren und fühle 
mich heute noch wohl". Auch die 
positive Entwicklung der Ortschaft 
wurde hervorgehoben: "Ich finde 
es ganz toll, dass sich so viel positiv 
bewegt hat. Unser Dorf putzt sich 
heraus." Die Beiträge, die auf Herzen 
notiert wurden, machten anschau-
lich, was Heimat ausmacht: vertraute 
Orte, gelebte Traditionen, gute Nach-
barschaft und das Gefühl, miteinan-
der verbunden zu sein.
Wer sich aus den Ortschaften 
Müggenhausen, Neukirchen und 

Schwarzmaar daran noch beteiligen 
möchte, ist aufgerufen seinen Bei-
trag zu senden. Zu erreichen ist die 
Dorfgemeinschaft MNS über face-
book und Instagram oder auch per 
E-Mail an dg@mueggenhausen.de
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Mit dem Rad zur Arbeit
So gelingt der Umstieg vom Auto aufs Fahrrad

Wer bisher jeden Morgen ins Auto 
gestiegen ist, kennt das Bild: Stau, 
Parkplatzsuche, der gleiche Trott. Das 
Fahrrad bietet eine Alternative, die 
nicht nur Bewegung in den Berufsall-
tag bringt, sondern auch Geld spart 
und den Kopf freimacht. Damit der 
Umstieg gelingt und die Freude über 
Wochen und Jahre hält, lohnt es sich, 
ein paar Punkte von Anfang an rich-
tig zu machen.

Die Grundausstattung: Sehen 
und gesehen werden
Bevor das Rad zum täglichen Be-
gleiter wird, sollte es verkehrssicher 
sein. Die Straßenverkehrs-Zulas-
sungs-Ordnung (StVZO) schreibt in 
Deutschland zwei voneinander un-
abhängig wirkende Bremsen, eine 
helltönende Klingel sowie eine voll-
ständige Beleuchtung vor. Dazu ge-
hören ein weißer Frontscheinwerfer, 
ein rotes Rücklicht, ein weißer Rück-
strahler vorne und ein roter Großflä-
chenreflektor hinten. Hinzu kommen 
gelbe Reflektoren an den Pedalen 
sowie an den Speichen. Seit 2013 
sind auch akkubetriebene Lampen 
erlaubt, sofern sie eine Zulassung 
des Kraftfahrt-Bundesamts tragen. 
Wer ohne funktionierende Beleuch-
tung im Dunkeln erwischt wird, muss 
mit einem Bußgeld zwischen 20 und 
35 Euro rechnen. Eine Helmpflicht 
gibt es in Deutschland zwar nicht, 
Verkehrssicherheitsverbände wie der 
ADAC empfehlen das Tragen jedoch 
ausdrücklich.

Kleidung für jede Jahreszeit
Pendeln heißt, bei Sonne, Regen, 
Wind und Schnee unterwegs zu sein. 
Das sogenannte Zwiebelprinzip mit 
mehreren dünnen Schichten über-
einander hat sich bewährt, weil sich 
Temperatur und Anstrengung über 
die Strecke verändern. Im Frühling 
und Herbst sind eine winddichte 
Jacke und atmungsaktive Funk-
tionswäsche sinnvoll. Im Sommer 
reichen leichte, schweißableitende 
Stoffe. Im Winter halten Handschu-
he, eine dünne Mütze unter dem 
Helm und eine wasserabweisende 
Außenschicht warm. Für Regenpha-

sen lohnt sich eine Regenjacke mit 
langem Rücken, ergänzt durch eine 
wasserdichte Hose. Bei Dämmerung 
und Dunkelheit erhöhen reflektieren-
de Elemente an Jacke, Hose oder 
Rucksack die Sichtbarkeit deutlich. 
Eine wasserdichte Tasche schützt 
Wechselkleidung und Arbeitsunter-
lagen.

Die Route macht den Unter-
schied
Die kürzeste Strecke ist selten die 
angenehmste. Wer von der Haupt-
straße auf parallel verlaufende Rad-
wege, Wohngebiete oder Grünzüge 
ausweicht, fährt entspannter, atmet 
bessere Luft und kommt sicherer ans 
Ziel. Ein paar zusätzliche Minuten 
oder ein Umweg von wenigen hun-
dert Metern fallen kaum ins Gewicht, 

machen aber oft den Unterschied 
zwischen Stress und Erholung. Hilf-
reich ist die Vorabplanung mit einer 
Karten-App, die ausdrücklich Fahr-
radrouten berücksichtigt. Vor Ort 
sollte die Strecke einmal am Wo-
chenende ohne Zeitdruck getestet 
werden. So lassen sich Engstellen, 
ungünstige Ampelanlagen oder 
schlechte Wegabschnitte erkennen 
und gegebenenfalls umfahren. Wer 
im Winter pendelt, sollte zudem auf 
geräumte und gestreute Wege ach-
ten, da Radwege oft erst nachrangig 
vom Winterdienst bedient werden.

Dranbleiben mit Freude
Der größte Unterschied zwischen 
einem einzelnen Versuch und einer 
dauerhaften Gewohnheit liegt in 
der Erwartungshaltung. Wer mit 

kleinen Schritten beginnt, etwa mit 
zwei Pendeltagen pro Woche, baut 
Routine und Kondition auf, ohne sich 
zu überfordern. Hilfreich ist, am Vor-
abend alles bereitzulegen: Kleidung, 
Helm, gepackte Tasche, geladene 
Lichter. So entfällt die morgendliche 
Hürde. Wer das Rad am Arbeitsplatz 
sicher abstellen und sich vor Ort 
umziehen kann, senkt eine weite-
re Schwelle. Auch das Wetter sollte 
nicht zum Maßstab werden, denn 
mit passender Ausrüstung sind nas-
se oder kalte Tage gut zu meistern. 
Wichtig ist, das eigene Tempo zu 
finden. Pendeln ist kein Wettkampf, 
sondern eine alltägliche Strecke, die 
mit der Zeit zur verlässlichen Routine 
wird und Bewegung sowie Tageslicht 
ohne zusätzlichen Aufwand in den 
Alltag bringt.
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Auf die Plätze, schmutzig, los!
Neue Matschecke in der Metternicher DRK-Kindertagesstätte „Villa Sonnenhügel"  
eröffnet - Eltern, Sponsoren und Helfer ziehen für die Kinder an einem Strang

„Wir sagen von Herzen: Dan-
ke!“ Für alle Unterstützer hat-
ten die Kita-Mitarbeiter Urkun-
de gebastelt, um sich dafür zu 
bedanken, dass durch die Hilfe 
Kinderaugen zum Leuchten ge-
bracht werden. Foto: Ronald 
Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Kitaleiterin Andrea Schäfer-Tippmann (am Mikrofon) und ihr Team 
der DRK-Kita „Villa Sonnenhügel“ Metternich freuen sich über das 
neue Spielangebot auf dem Außengelände. Foto: Ronald Larmann/
pp/Agentur ProfiPress

Da war kein Halten mehr: Als die Matschecke endlich eröffnet 
war, stürmten die Kinder gleich los und nutzten die neue Spiel-
möglichkeit. Die Erwachsenen freut‘s. Foto: Ronald Larmann/pp/
Agentur ProfiPress

Metternich - Was für viele Er-
wachsene nach zusätzlicher Wäsche 
schreit, ist für Kinder ein echtes Para-
dies: In der DRK-Kindertagesstätte 
„Villa Sonnenhügel" in Metternich 
wurde jetzt eine neue Matschecke 
eröffnet. Künftig dürfen die Mädchen 
und Jungen hier nach Herzenslust 
mit Wasser und Sand experimentie-
ren, bauen, matschen und entde-
cken. Oder, wie Kitaleiterin Andrea 
Schäfer-Tippmann es augenzwin-
kernd formulierte: „Ab jetzt dürfen 
sich die Kinder offiziell schmutzig 
machen."
Der Wunsch nach einer Matschecke 
begleitete die Einrichtung bereits seit 
Jahren. Das Team hat sich schließ-
lich nach dem Jahreswechsel aufge-
macht, das Projekt gemeinsam mit 
dem Elternbeirat anzugehen. Was 
zunächst als kleine Spielmöglichkeit 
mit einigen Dachrinnen und Wasser-
läufen gedacht war, entwickelte sich 
schnell zu einem deutlich größeren 
Vorhaben.
„Dann hatten wir einen Vater da-
bei, der sagte: So einfach ist das 
nicht", erinnerte sich Andrea Schä-
fer-Tippmann bei der offiziellen Ein-
weihung. Sicherheitsvorschriften, 
Wasseranschlüsse und technische 
Anforderungen machten aus der 
ursprünglichen Idee ein anspruchs-
volles Projekt. Schnell wurde klar: 
Die Umsetzung würde deutlich mehr 
kosten als zunächst gedacht.

Doch aufgeben kam nicht infrage. 
Engagierte Eltern machten sich auf 
die Suche nach Fördermöglichkeiten 
und Sponsoren. Online-Spendenakti-
onen wurden gestartet, Unterstützer 
angesprochen und Helfer mobilisiert. 
Am Ende kam das benötige Geld zu-
sammen.
Zu den wichtigsten Förderern ge-
hörten das Kinder- und Jugendpar-
lament der Gemeinde Weilerswist, 
die Initiative „Metternich hilft", 
die Firma Wachswandel sowie der 
DRK-Kreisverband Euskirchen selbst. 
Zahlreiche weitere Spenderinnen 
und Spender sowie viele ehrenamt-
liche Helferinnen und Helfer trugen 
ebenfalls zum Erfolg bei.
Urkunden für Unterstützer
Besonders beeindruckend war dabei 
der Einsatz der Eltern. Während eini-
ge Sponsoren suchten und Spenden 
sammelten, griffen andere selbst zu 
Schaufel, Werkzeug und Bagger. Eine 
wichtige Rolle übernahm Thomas 
Kurz, der das Projekt als fachkundi-
ger „Bauleiter" begleitete. Mit seiner 
Dienstleistungsfirma, seinem hand-
werklichen Wissen und viel persön-
lichem Einsatz stand er der Kita nicht 
nur als Fachmann, sondern auch als 
helfender Vater tatkräftig zur Seite. 
„Das war komplett Elternarbeit", be-
tonte Schäfer-Tippmann. Ohne die 
vielen freiwilligen Helferinnen und 
Helfer wäre die Matschecke nicht 
entstanden.

Auch für die Unterstützer war schnell 
klar, dass sich das Engagement lohnt. 
„Das ist für die Jugend, für die Nach-
kömmlinge von Metternich, und da 
unterstützen wir dann eben sehr 
gerne", sagte Alexander Zeeh von 
„Metternich hilft". Die Initiative war 
nach der Flutkatastrophe gegründet 
worden und hat nach eigenen An-
gaben bereits rund 140 Haushalte 
unterstützt sowie fast 800.000 Euro 
an Spendengeldern ausgeschüttet. 
Mittlerweile fördert sie verstärkt Ver-
eine und Einrichtungen vor Ort.
Die Firma Wachswandel, die Kerzen-
wachs sammelt und recycelt, unter-
stützt regelmäßig soziale Projekte. 
„Da unsere Kleine hier die Kita be-
sucht, waren wir natürlich sofort 
mit dabei, weil es einfach auch eine 
super Aktion ist", erklärte Geschäfts-
führer John Pierre Ackermann.
Zur offiziellen Einweihung war auch 
Trudi Baum, pädagogische Fachbera-
terin für die DRK-Kindertagesstätten 
im Kreis Euskirchen, gekommen. Sie 
vertrat Bereichsleiter und stellvertre-
tenden Geschäftsführer Ralf Krutwig 
und zeigte sich beeindruckt vom 
Engagement aller Beteiligten. Das 
Projekt sei ein gelungenes Beispiel 
dafür, was entstehen könne, wenn 
Eltern, Einrichtung, Sponsoren und 
Ehrenamtliche gemeinsam an einem 
Strang ziehen.
Bei der Einweihung nutzte Andrea 
Schäfer-Tippmann die Gelegenheit, 

den zahlreichen Unterstützern per-
sönlich zu danken. Neben den Spon-
soren würdigte sie insbesondere 
die vielen Eltern, die geplant, orga-
nisiert, geschleppt, gebaggert und 
gebaut hatten. Für sie alle gab es 
selbst gestaltete und personalisiert 
Urkunden sowie ganz viel Applaus.
Die größte Belohnung wartete al-
lerdings direkt nebenan: Kaum war 
das Band durchtrennt, eroberten die 
Kinder ihre neue Matschecke. Mit 
Wasser, Sand und jeder Menge Be-
geisterung wurde sofort ausprobiert, 
was die neue Anlage alles kann. Und 
spätestens da hieß es: Auf die Plätze, 
schmutzig, los…
pp/Agentur ProfiPress
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Jeck gegen Rechts 

Unter dem Motto „Jeck gegen Re-
chts - jeck för Minsche wie se sin“ 
setzt Euskirchen auch 2026 ein 
deutliches Zeichen für Demokratie, 
Vielfalt und ein respektvolles Mitein-
ander.
Die aktuelle gesellschaftliche En-
twicklung ist Besorgnis erregend 
daher wurden in Euskirchen rund um 
den 11. November die Vielfalt-Ak-
tionen erweitert.
Den Auftakt bildet am 10. Novem-
ber um 19:11 Uhr die Lesung 
„Mutbürger statt Wutbürger“ mit 
dem Autor, Content Creator und 
politischer Aktivist Hannes Kreschel 
Kreschel aus Sachsen-Anhalt in der 
Evangelischen Hoffnungskirche, 
Kölner Str. 41 in Euskirchen. Lesung, 
Gespräch und Friedensgebet laden 
zum Austausch ein. 2026 erschien 
das Buch von Hannes Kreschel 
„Wutbürger.exe - Ein Report aus der 
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MITEINANDER

Rage-Republik“. Dafür sprach er mit 
Menschen, die sich von Politik und 
Gesellschaft entfremdet fühlen, und 
beschäftigt sich mit der Frage, woher 
politische Wut, Radikalisierung und 
gesellschaftliche Spaltung kommen 
- und wie Dialog trotzdem möglich 
bleiben kann. 
Am 11. November ab 11:11 
Uhr steht der Alte Markt ganz im 
Zeichen von „Jeck gegen Rechts“. 
Mit dabei sind zahlreiche Künstler:in-
nen, Vereine und Initiativen sowie 
die erste Schirmtunte des Kreises 
Euskirchen, Claus VINÇON.

Claus Vinçon, Schauspieler, Aktivist, 
seit über 20 Jahren im queeren Kar-
neval als Mitglied der legendären 
Röschen Sitzung auf der Bühne, ist 
die erste Schirmtunte im Kreis Eu-
skirchen - und dies für „Jeck gegen 
Rechts“ 7.0. Als Georg Eschweiler, 
genannt Käthe, in der Kultserie 
Lindenstraße hat er die deutschen 

Wohnzimmer schon in Regenbogen-
farben getaucht, als das Wort „Diver-
sität“ für viele noch ein komplizierter 
Begriff aus dem Fremdwörterbuch 
war. Claus steht seit Jahrzehnten für 
Mut, Sichtbarkeit und klare Haltung, 
auf der Bühne, in der Politik und im 
täglichen Einsatz für queeres Leben 
und Menschenrechte. 

Besucher:innen erwartet ein buntes 
Bühnenprogramm: Büttenreden, z. 
B. Stephans jecke Kochshow, Rede-
beiträge u. a. durch die Evangelische 
Sophiengemeinde Euskirchen und 
verschiedene Künstler:innen wie z. 
B. die Travestiestars Regina Red & 
Charlène de Verre, Sänger Wolfgang 
Hildebrandt, Thomas G. und ein Chor 
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von der Tagespflege & dem Pflege-
dienst Zimmer-Hartmann setzen 
gemeinsam ein buntes und klares 
Zeichen gegen Ausgrenzung und 
für gesellschaftlichen Zusammen-
halt. Ein besonderer Hingucker wird 
ein Mottowagen von dem Düssel-
dorfer Wagenbauer James Tilly sein. 
Auch Mitmachaktionen für Groß 
und Klein dürfen bei „Jeck gegen 
Rechts - Jeck för Minsche wie se sin“ 
natürlich nicht fehlen! Besonders für 
unsere kleinen Besucher:innen gibt 
es einiges zu entdecken: Ein Kinder-
karussell sorgt für leuchtende Augen 
und beim Kinderschminken für Groß 
und Klein darf es bunt, kreativ und 
natürlich richtig jeck werden.
Ab 13:11 Uhr öffnet der Begeg-
nungs- & Kulturort „Simons Glück“ 
in der Kapellenstr. für ein weiteres 
Highlight: die Vernissage zur „Or-
denausstellung durch die Jecken 
Jahre“. Gekennzeichnete Orden sind 
für 5 Euro zugunsten dem Queeren 
Stammtisch Euskirchen & Simons 
Glück erhältlich.
Ab 14:11 Uhr startet bei Alex 
- zum Viehplätzchen die große 
After-Show-Party. Mit DJ DL 8, 
Live-Acts und jeder Menge jecker 
Stimmung wird gemeinsam weit-
ergefeiert.
Ein besonderes Highlight ist das 
Meet & Greet ab ca. 15 Uhr mit der 

Dreckspänzprinzessin PAT die Erste 
und Schirmtunte Claus VINÇON. Hier 
gibt es Gelegenheit für persönliche 
Begegnungen, Gespräche und ge-
meinsame Erinnerungsfotos. 
Mit dem Neuen Damenkomitee „Die 
bunten Beueler Möhnen“ bekommt 
der Karneval eine weitere bunte Fac-
ette. Das Damen-Komitee ist für Les-
ben, Transfrauen und allen Personen 
die sich dem weiblichen Geschlecht 
zugehörig sind. In der Session 2027 
wird Pat die Erste in dem neuem Amt 
der Dreckspänzprinzessin das Neue 
Damenkomitee repräsentieren. Für 
die 37-jährige Krankenschwester 
geht damit ein Kindheitstraum in 
Erfüllung. Als erste Transfrau als 
Karnevalsprinzessin in Beuel möchte 
sie zeigen, dass im Karneval jeder 
Mensch seinen Platz haben kann. 
Dabei versteht sich die Dreckspän-
zprinzessin nicht als Konkurrenz 
zu den bestehenden Beueler Prinz-
essinnen, sondern als Ergänzung der 
vielfältigen Beueler Karnevalsfamilie. 
Tradition bewahren, Neues zulassen 
und gemeinsam feiern - dafür stehen 
Pat die Erste und die bunten Beueler 
Möhnen. Ihr größter Wunsch für die 
kommende Session ist ein friedlich-
es und selbstverständliches Mitein-
ander aller Vereine.
Damit bei jedem Wetter ausgelas-
sen gefeiert werden kann, steht 

vor Simons Glück und Alex - zum 
Viehplätzchen ein großes beheiztes 
Festzelt bereit.
Die After-Show-Party führt die 
Botschaft des Tages weiter: Ge-
meinsam feiern, Menschen zusam-
menbringen und für Vielfalt, Toleranz 
und ein respektvolles Miteinander 
einstehen.
Auch nach dem 11. November 
geht es weiter: 
Am 14. November ab 19:11 Uhr 
heißt es bei Alex - zum Vieh-
plätzchen & Simons Glück erneut: 
„Jeck för Minsche wie se sinn“. Als 
Special Guest ist Gaby Tupper aus 
Berlin dabei: 
Lach- & Sach-Gayschichten - die 
Show mit der Gaby - Eine Show 
zur LGBTIQ Historie mit gutgay-
schminkten Anekdoten der Berlin-
er Community Queen Gaby Tupper 

und Special Guest
Die Botschaft der Veranstaltungsrei-
he ist klar: Haltung endet nicht nach 
einem Aktionstag. Für Demokratie, 
Vielfalt und ein friedliches Mitein-
ander einzustehen, ist eine Aufgabe 
für jeden Tag.
Vorab vielen Dank und liebe Grüße, 
Winfried

Fotos: Queer Euskirchen e. V. 
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Schöllgen Haustechnik sucht Verstärkung
Vielleicht ist es Zeit für etwas Neues?

Die gesperrte Nordbrücke macht 
den Arbeitsweg nicht gerade 
leichter. Wie wäre es, wenn der 
neue Arbeitsplatz näher liegt? Wir 
suchen Verstärkung für unseren 
Standort in Alfter: im Kunden-
dienst, in der Heizungsmontage 
mit Schwerpunkt Wärmepumpen 
und in der Badmodernisierung. 
Auch Menschen, die sich beruflich 
verändern oder als Quereinsteiger 
neu durchstarten möchten, sind bei 
uns willkommen.
Wir sind Schöllgen Haustechnik 
aus Alfter und kümmern uns um 
Heizungsanlagen, Badezimmer und 
technische Anlagen in Bonn, Köln 
und im Rhein-Sieg-Kreis. Dabei 
verbinden wir handwerkliche Er-
fahrung mit modernen Lösungen 
und legen Wert auf zuverlässige 
Arbeit und ein gutes Miteinander. 
Damit wir unsere Kunden weiterhin 
gut betreuen können, möchten wir 
unser Team verstärken.

Moderne Heiztechnik, die Zu-
kunft gestaltet
Ein Schwerpunkt unserer Arbeit 
liegt auf der Modernisierung 
von Heizungsanlagen. Besonders 
Wärmepumpen spielen dabei eine 
wichtige Rolle. Wir planen und 
installieren moderne Heizsyste-
me, kümmern uns aber auch um 
andere Heizungsarten, denn jedes 
Gebäude bringt eigene Anforde-
rungen mit.
Als Heizungsmonteur (m/w/d) 
mit Schwerpunkt Wärmepumpen 
montierst Du moderne Heizungs-
anlagen und ihre Komponenten, 
bindest neue Technik in bestehen-
de Systeme ein und sorgst für eine 
fachgerechte Installation. Dabei 
sind handwerkliches Geschick, 
technisches Verständnis und eine 
sorgfältige Arbeitsweise gefragt. 
Gemeinsam sorgen wir dafür, dass 
aus der Planung eine funktionie-
rende Heizlösung wird.

Badezimmer modernisieren 
und Wünsche Wirklichkeit wer-
den lassen
Ein neues Badezimmer ist etwas 
Besonderes. Wir modernisieren 
bestehende Bäder, von einzelnen 
Bereichen bis zur umfassenden 
Sanierung. Als Sanitärmonteur 
(m/w/d) mit Schwerpunkt Bad-
modernisierung bist Du mitten im 
Geschehen: Du demontierst alte 
Sanitäreinrichtungen, bereitest die 
Baustelle vor, verlegst Leitungen in 
Wand und Boden und montierst 
anschließend die neuen Sanitär-
objekte und Armaturen. Auch die 
abschließenden Silikonarbeiten ge-
hören dazu.
Die Planung mit 3D-Visualisierung 
und genauen Maßen wird im Vor-
feld vorbereitet, damit Du Dich 
auf die handwerkliche Umsetzung 
konzentrieren kannst. Mit sauberer 
Arbeit und einem Blick fürs Detail 
verwandelst Du ein bestehendes 
Bad in einen neuen Wohlfühlraum. 
Und am Ende zu sehen, wie sehr 
sich ein Badezimmer verändert hat, 
macht die Arbeit besonders.

Kundendienst: Abwechslung 
statt Alltag
Im Kundendienst kümmern wir uns 
um Reparaturen, Instandsetzungen 
und Wartungen von Heizungs- und 
Sanitäranlagen. Als Kundendienst-
monteur beziehungsweise Service-
techniker (m/w/d) SHK prüfst Du 
Anlagen, suchst Fehlerursachen, 
behebst Störungen und tauschst 
bei Bedarf defekte Bauteile aus. 
Bei Wartungsterminen kontrollierst 
Du die Anlagen und sorgst dafür, 
dass sie fachgerecht instand ge-
halten werden.
Neben technischem Können zählt 
auch der Kontakt zu unseren Kun-
den. Du erklärst verständlich, wel-
che Arbeiten notwendig sind, und 
findest vor Ort passende Lösungen. 
Dabei arbeitest Du eigenständig 

und kannst Dich bei Fragen auf den 
Austausch mit dem Team verlas-
sen. Ob frisch aus der Ausbildung 
oder bereits mit Berufserfahrung: 
Wir freuen uns auf Menschen, die 
gerne anpacken und dazulernen 
möchten.

Was wir Dir als Arbeitgeber 
bieten
Wir möchten, dass unsere Mitar-
beitenden gerne zur Arbeit kom-
men und sich auf ihren Arbeitsplatz 
verlassen können. Deshalb legen 
wir Wert auf faire Bedingungen, 
eine gute Ausstattung und Arbeits-
zeiten, die sich möglichst gut mit 
dem Privatleben vereinbaren las-
sen.
Dich erwarten ein unbefristeter 
Arbeitsvertrag, leistungsgerechte 
Bezahlung sowie Urlaubs- und 
Weihnachtsgeld. Für Deine Arbeit 
stellen wir moderne Werkzeuge 
und digitale Arbeitsmittel, profes-
sionelle Arbeitskleidung und ein 
gut ausgestattetes Firmenfahrzeug 
zur Verfügung.
Auch bei den Arbeitszeiten möch-
ten wir gute Lösungen ermög-
lichen. Flexible Arbeitszeiten und 
die Möglichkeit einer Vier-Tage-
Woche bieten zusätzliche Spielräu-
me, um Beruf und Privatleben zu 
verbinden. Welche Möglichkeiten 
im Einzelnen bestehen, hängt vom 
jeweiligen Einsatzbereich ab.
Wir unterstützen Fort- und Weiter-
bildungen, damit unsere Mitarbei-
tenden ihr Wissen erweitern und 
mit technischen Entwicklungen 
Schritt halten können. Maßnah-
men zur Gesundheitsförderung, 
kostenfreie Getränke, wöchentlich 
frisches Obst und gemeinsame Tea-
mevents gehören ebenfalls dazu.

Gutes Miteinander im Arbeits-
alltag
Ein gutes Arbeitsumfeld besteht 
für uns nicht nur aus Ausstattung 

und Arbeitsvertrag. Entscheidend 
ist auch, wie wir miteinander um-
gehen. 
Wir legen Wert auf Respekt, 
gegenseitige Unterstützung und 
einen offenen Austausch. Erfahrun-
gen teilen, bei Fragen füreinander 
da sein und gemeinsam Lösungen 
finden: So möchten wir unsere Zu-
sammenarbeit gestalten.
Du bringst bereits Erfahrung im 
SHK-Handwerk mit oder möchtest 
Dich beruflich verändern? Auch 
Quereinsteiger sind willkommen, 
wenn Motivation, handwerkliches 
Geschick und die Bereitschaft zum 
Lernen mitgebracht werden. Wich-
tig ist uns, dass wir gut zusammen-
arbeiten und uns aufeinander ver-
lassen können.

Wir freuen uns darauf, Dich 
kennenzulernen
Ob Kundendienst, Wärmepumpen 
oder Badmodernisierung: Wir su-
chen Menschen, die unser Team 
verstärken und mit uns gutes 
Handwerk in der Region umsetzen 
möchten. 
Du arbeitest gerne praktisch, inte-
ressierst Dich für moderne Technik 
oder findest Freude daran, Proble-
me zu lösen? 
Dann freuen wir uns, von Dir zu 
hören.

Schöllgen Haustechnik GmbH
Auf dem Polacker 7, 
53347 Alfter

Du möchtest Teil unseres Teams 
werden? 

Dann sende Deine Bewerbung 
an:
bewerbung@schoellgen.info

Wir freuen uns darauf, Dich ken-
nenzulernen und gemeinsam mit 
Dir die Zukunft des Handwerks zu 
gestalten.
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Karneval in Metternich Session 2026/2027
Die neue Session steht bald vor der 
Tür. Sie wird diesmal eine kurze sein 
wird, das hält uns nicht vom Feiern 
ab.
Wie immer finden unsere Veranstal-
tungen im Festzelt am Sportplatz, 
Hemmericher Str. 17, statt.
Ob Groß, ob Klein, wir laden 
alle ein. 
Die Vorbereitungen laufen auf Hoch-
touren und wir freuen uns schon 
jetzt auf eine fantastische Session 
mit euch.
Damit ihr nichts verpasst, solltet ihr 
euch diese Termine unbedingt vor-
merken:
8. November - Kartenvorver-
kauf für die Kostümsitzung
Wer bei unserer Kostümsitzung da-
bei sein möchte, sollte sich diesen 
Termin ganz dick im Kalender mar-
kieren! Die Karten gibt es von 17 
bis 19 Uhr. Gaststätte Op de 6, Ma-
rienstr. 17, Metternich, Preis: 29 Euro
11. November - Sessionseröff-
nung in Weilerswist in der La 

Statione im Bahnhof ab ca. 17 
Uhr - Mit allen Vereinen aus der Ge-
meinde und all den Karnevalsjecken 
starten wir in die 5. Jahreszeit.
22. Januar 2027 - Kostümsit-
zung
Ein Abend voller guter Laune, Musik, 

Bühnenprogramm und anschließen-
der Party. Kommt im schönsten Kos-
tüm und feiert mit uns! Einlass 18:11 
Uhr, Beginn 19:30 Uhr
24. Januar 2027 - Unsere ein-
zigartige Kinder-Mitmach-Kar-
nevalsparty
Eine Veranstaltung für unsere klei-
nen Jecken - Ein bunter Tag mit Spiel, 
Spaß, Musik, Bühnen-Programm und 
ganz viel Mitmachen.
Von 11 bis 17 Uhr. Einlass ab 10:30 
Uhr. 
4. Februar 2027 - Weiberfast-
nachtsparty ab 15 Uhr - Party ab 
ca. 18 Uhr. Freut euch auf einen 
jecken Nachmittag und eine aus-
gelassene Party. 
7. Februar 2027 - D'r Zoch kütt!
Der Höhepunkt in unserer 5. Jahres-
zeit - Gemeinsam ziehen wir durch 
Mätenich. Aufstellung 13 Uhr, Start 
14 Uhr

Anschließend auf der After-Zoch-Par-
ty im Festzelt - Einlass ca. 16:30 Uhr 
- geht die Party weiter.
Also: Termine sichern, Freunde ein-
packen und gemeinsam mit uns 
Karneval feiern!
Wir freuen uns auf euch.
Tradition, Brauchtum und Heimat.
Mätenich Alaaf!
Euer Vorstand
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Reifenwechsel im Herbst
Der richtige Zeitpunkt ist entscheidend

Mit sinkenden Temperaturen rückt 
der Wechsel auf Winterreifen näher. 
Doch wann ist der richtige Zeit-
punkt? Entscheidend sind weniger 
bestimmte Kalendertage als die 
tatsächlichen Wetter- und Straßen-
verhältnisse.

Nicht nur auf den Kalender 
schauen
Die bekannte Faustregel „von Ok-
tober bis Ostern" kann eine Orien-
tierung sein. Einen gesetzlich fest-
gelegten Zeitraum für Winterreifen 
gibt es in Deutschland jedoch nicht. 
Maßgeblich ist vielmehr die soge-
nannte situative Winterreifenpflicht. 
Sie greift bei winterlichen Straßen-
verhältnissen wie Glatteis, Schnee-
glätte, Schneematsch, Eis- oder Reif-
glätte. Wer dann mit Sommerreifen 
unterwegs ist, riskiert nicht nur Pro-
bleme mit der Verkehrssicherheit, 
sondern auch ein Bußgeld.

Frühzeitig Termin vereinbaren
Wer nicht bis zum ersten Winterein-
bruch warten möchte, sollte den Rei-
fenwechsel rechtzeitig planen. Wenn 
die Temperaturen dauerhaft sinken 
und die ersten frostigen Nächte an-

gekündigt werden, kann der Wechsel 
sinnvoll sein. Dabei lohnt sich gleich-
zeitig ein Blick auf den Zustand der 
Reifen. Profiltiefe, Alter und mögliche 
Beschädigungen sollten überprüft 
werden. Auch der Reifendruck muss 
stimmen. Gerade bei sinkenden Tem-
peraturen kann sich der Luftdruck 
verändern. Wer seine Winterreifen 
selbst montiert, sollte außerdem dar-
auf achten, dass die vorgeschriebene 
Laufrichtung eingehalten wird und 
die Radschrauben anschließend mit 
dem richtigen Drehmoment angezo-
gen werden.

Reifen sind Teil der Sicherheits-
ausstattung
Winterreifen können bei niedrigen 
Temperaturen und winterlichen Stra-
ßenverhältnissen Vorteile gegenüber 
Sommerreifen bieten. Ihre Gummi-
mischung ist auf niedrigere Tempe-
raturen ausgelegt.
Doch auch der beste Winterreifen 
kann keine physikalischen Grenzen 
außer Kraft setzen. Bei Schnee und 
Eis bleiben angepasste Geschwin-
digkeit, ausreichender Abstand und 
eine vorausschauende Fahrweise 
entscheidend. (ak-o)
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Wunderwelt der Krippenkunst
Erleben Sie eine besondere Ausstellung für die ganze Familie

„Einfach nur schön“, schwärmt 
eine Besucherin. „Diese Vielfalt, 
diese Liebe zum Detail - das sind 
nicht einfach nur Krippen, das sind 
Kunstwerke. Beachtlich, was hier ge-
leistet wurde“, bemerkte ihr Mann.
Ja, und das ist sie: die ArsKrippa-
na, mit mehr als 2.500 m² eine der 
größten und beeindruckendsten 

Weihnachtskrippensammlungen 
Europas.
Gerade in turbulenten Zeiten wie 
diesen, in denen kleine und größere 
Ängste den Alltag bestimmen, tut es 
gut, einmal in eine vertraute Welt 
voller Geborgenheit und Hoffnung 
abzutauchen.
Landschaften sind in stimmungsvol-

les Licht getaucht, darüber funkeln 
die Sterne am leuchtenden Him-
melszelt. In der Luft liegt ein zarter 
Weihnachtsduft, und wohltuende 
Musik erklingt leise. Lassen Sie sich 
verzaubern und genießen Sie ge-
meinsam mit Ihren Lieben die stille 
Anmut und Besinnlichkeit einer ganz 
besonderen Ausstellung.
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Seit mehr als 35 Jahren können Sie 
in dieser eindrucksvollen Atmos-
phäre eine Vielzahl wunderbarer 
Kunstwerke entdecken - und jedes 
Jahr gibt es auch wieder Neues zu 
entdecken.
Krippenkunst und traditionelles 
Handwerk aus über 60 Ländern las-
sen nicht nur Kinderaugen leuchten. 
Es ist das wiederkehrende Symbol 
der Familie.
Genießen Sie diese wunderbare 
Ausstellung - vielleicht, wie in 
jedem Jahr, aus Tradition mit 
der ganzen Familie oder zum 
allerersten Mal…
Wir freuen uns auf Ihren Besuch - 

und das nicht nur zur Weihnachtsze-
it!
Eintrittspreise ArsKrippana: 
Erwachsene: 9,50 €, Kinder: 5,00 
€ (Kinder unter sechs Jahren haben 
freien Eintritt). Das lohnt sich alle-
mal, denn im Preis enthalten ist auch 
der Eintritt für die ArsFigura, eine 
besondere Puppen- und Automat-
enausstellung. Dort schlendern Sie 
durch eine Gasse des 19. Jahrhun-
derts und entdecken das animierte 
Treiben der damaligen Zeit. Lassen 
Sie sich in einer zauberhaften Welt 
mit wertvollen Sammlungen antiker, 
moderner und mechanischer Puppen 
begeistern.

Ein großes Fachgeschäft für 
Weihnachtskrippen und Zube-
hör befindet sich direkt im 
Haus.
Unsere kleinen Tipps:
Direkt im Haus befindet sich das 
ArsMineralis, ein Fachgeschäft 
für Schmuck, Mineralien und 
Naturheilmittel, das eine breite 
Auswahl an kleinen und großen 
Schätzen bietet.
Und direkt gegenüber finden Sie 
den belgischen Supermarkt DEL-
HAIZE, bekannt für seine günstigen 
Kaffeepreise sowie eine riesige Aus-
wahl an belgischen Spezialbieren 
und Schokolade. Im Café-Bistro Old 

Smuggler können Sie zudem leck-
eren belgischen Kuchen genießen.
Gegenüber befindet sich außerdem 
das Möbeloutlet Ludwig, das pre-
iswerte Qualitätsmöbel in großer 
Auswahl anbietet. 
Weitere Infos: 
www.losheimermöbeloutlet.com
Öffnungszeiten:
Die ArsKRIPPANA ist täglich geöffnet 
(außer montags) von 10 bis 18 Uhr.
Adresse für Navi: 
KRIPPANA - Prümer Str. 55 - 
53940 Losheim/Eifel - 
direkt an der deutsch-belgischen 
Grenze im Grenzgenuss.
www.arskrippana.net 
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Zehn Jahre Flüchtlingsinitiative Weilerswist e. V.
Der Bundespräsident Frank Walter Steinmeier dankte der Flüchtlingsinitiative  
Weilerswist e. V. für ihr ehrenamtliches Engagement

Musikgruppe Chor Polychrom

Original eritreischer Kaffee 
wird zubereitet

v. l. n. r.: Rüdiger Tontsch, Karin Becker (bei FIW), Judith Weichsel, 
Dino Steuer, Markus Ramers

Die Flüchtlingsinitiative Weilerswist 
e.V. (FIW) feierte im Juli ihr zehnjähri-
ges Bestehen mit einem großen Fest 
auf dem Gelände der evangelischen 
Sophiengemeinde Weilerswist. An-
wesend waren neben einer Vielzahl 
von Besuchern und Gästen der Land-
rat Markus Ramers, der Weilerswis-
ter Bürgermeister Dino Steuer sowie 
die Pfarrerin der Sophiengemeinde 
Weilerswist Judith Weichsel. Alle 
drei beglückwünschten die Flücht-
lingsinitiative zu ihrem zehnjährigen 
Bestehen in ihren Grußworten und 
dankten für die geleistete, unschätz-
bare Arbeit, die zum Gemeinwohl 
in der Gemeinde und in der Gesell-
schaft positiv beigetragen hat.
Im Rahmen eines Interviews von Mi-
lad Kakone (Irak) berichteten Anisa 
Abdi Naur (Somalia) und Krystyna 
Maartynenko (Ukraine) über ihr 
Ankommen und Leben in der Ge-
meinde. 

Untermalt wurde der bunte Tag mit 
Musik von dem Musiker Olek Ko-
val aus der Ukraine und dem Chor 
Polychrom. Diese interkulturelle 
Musikgruppe des Caritasverbands 
Euskirchen spielte internationale 
Coversongs von Rock bis Pop in 
verschiedenen Sprachen und trug 
somit zum Gelingen des Festes bei.
Mit einem Brief des Bundespräsidi-
alamts richtete der Bundespräsident 
Frank-Walter Steinmeier ebenfalls 
seine Grüße aus und bedankte sich 
ausdrücklich bei der Flüchtlings-
initiative Weilerswist e. V. für ihr 
ehrenamtliches Engagement. „Sie 
leisten damit einen unschätzbaren 
Beitrag für das Zusammenleben 
in unserer von Vielfalt geprägten 
Gesellschaft." Gleichzeitig wurde 
von ihm die Arbeit der FIW hervor-
gehoben: 
„Die Flüchtlingsinitiative Weiler-
swist engagiert sich seit zehn Jahren 
für die Integration von Geflüchteten 
in der Kommune. Die Mitglieder der 
Initiative bieten den Neuangekom-
menen Orientierung und Hilfe bei 
der Bewältigung des Alltags in einer 
neuen Heimat. Diese Unterstützung 
reicht von der Hausaufgabenhilfe 
über die Suche nach Arbeit und 
Wohnung bis zur Begleitung bei 
Arzt- und Behördenbesuchen. Wich-
tig ist Ihnen aber auch, Begegnung 
zu schaffen und Zugewanderte in 
Kontak zu bringen mit den ört-
lichen Vereinen und Institutionen 
wie etwa der freiwilligen Feuerwehr 
oder dem Fußballverein."

Rüdiger Tontsch (FIW), Judith Weichsel
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Was im Herbst zu tun ist
Pflanzzeit und Vorbereitung für das nächste Jahr

Tulpen, Narzissen, Krokusse, Schneeglöckchen, Winterlinge, Traubenhyazinthen müssen jetzt in die 
Erde, damit sie im Frühjahr ihre Farbenpracht entfalten. Foto: BGL

Fachleute betonen, dass der Herbst 
die beste Jahreszeit ist, um Neues 
zu pflanzen und den Garten opti-
mal für die kommende Saison vor-
zubereiten. „Der Boden ist im Herbst 
noch warm und ausreichend feucht. 
So können Pflanzen am neuen 
Standort direkt Wurzeln schlagen 
und starten mit einem Wachstums-
vorsprung ins Frühjahr. Viele Laien 
wissen gar nicht, dass die Wurzeln 
der Bäume und Sträucher auch im 
Winter noch wachsen, wenn ober-
irdisch schon längst der Laubfall 
erfolgt ist", erklärt Dr. Michael Hen-
ze vom Bundesverband Garten-, 
Landschafts- und Sportplatzbau e. 
V. (BGL). „Die Herbstpflanzung ver-
ringert übrigens auch den Bewäs-
serungsaufwand deutlich. Das spart 
Wasser und damit Geld, außerdem 

sind die Chancen für ein erfolgrei-
ches Anwachsen wesentlich größer." 
Gerade in Zeiten zunehmender Tro-
ckenphasen im Sommer sei dieser 
Vorteil nicht zu unterschätzen. Er 
empfiehlt weitergehend, dass Gar-
tenbesitzer und -besitzerinnen den 
Herbst nicht als Ende, sondern als 
den eigentlichen Beginn der Garten-
saison verstehen. „Wer jetzt aktiv 
wird, legt die Grundlage für ein ge-
sundes Pflanzenwachstum und ein 
besonders blühendes Frühjahr!"
Die Klassiker für die Herbstpflanzung 
sind natürlich Blumenzwiebeln: Tul-
pen, Narzissen, Krokusse, Schnee-
glöckchen, Winterlinge, Traubenhy-
azinthen müssen jetzt in die Erde, 
damit sie im Frühjahr ihre Farben-
pracht entfalten. Tatsächlich brau-
chen sie die Kälte des Winters sogar 

für ihre Entwicklung. „Die Frühblü-
her sind nach dem langen Winter 
nicht nur bei uns Menschen willkom-
men, sondern auch bei Insekten wie 
Wildbienen und Hummeln, für die 
sie eine erste wichtige Futterquelle 
sind", so Dr. Michael Henze. Auch 
einige winterblühende Gehölze, 
wie der Duftschneeball (Viburnum 
x bodnantense), die Zaubernuss 
(Hamamelis) oder die Winterkirsche 
(Prunun subhirtella 'Autumnalis') 

bringen schon frühzeitig Farbe und 
Duft in karge Wintergärten, wenn 
sie im Herbst gepflanzt wurden. 
Ganz ähnlich ist es bei vielen Obst-
bäumen: So profitieren Apfel- oder 
Birnbäume sowie Beerensträucher 
massiv von der Herbstpflanzung. Sie 
entwickeln bis zum Frost ein stabiles 
Wurzelsystem und treiben im Früh-
ling kräftiger aus, zumal sie dann 
ja auch schon blühen. Dr. Michael 
Henze empfiehlt darüber hinaus, 
jetzt einen Gartenrundgang mit 
einer Expertin oder einem Experten 
für Garten und Landschaft zu verein-
baren, um gemeinsam zu überlegen, 
welche weiteren Arbeiten zur Vorbe-
reitung für das nächste Jahr sinnvoll 
sind. „Möglicherweise ist hier oder 
da ein Weg zu erneuern, die Terras-
se zu überarbeiten oder sogar ein 
Gartenbereich vollkommen neu zu 
bepflanzen." Weitere Informationen 
und Tipps zur Pflanzenauswahl und 
zur Gartengestaltung sowie die Kon-
taktdaten zu Profis für Garten und 
Landschaft finden sich unter http://
www.mein-traumgarten.de/. (BGL)
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Freundeskreis Weilerswist-Süd holt das gesamte Podium
34. Dorfvereinspokalschießen mit einmaligen Ausgang

Konzentration beim Schießen

Die drei Siegermannschaften

Volles Haus zur Siegerehrung

Volles Haus, neuer Teilnehmerre-
kord und eine Überraschung bei 
der Siegerehrung: Das 34. Dorfver-
einspokalschießen der Weilerswis-
ter Schützen am 3. Oktober hatte 
einiges zu bieten. Mit 14 Mann-
schaften wurde der Rekord aus 
dem Vorjahr erneut übertroffen.
Bereits um 10:30 Uhr herrschte 
reger Betrieb auf dem Schützen-
gelände. Die Tische waren gut be-
setzt, überall wurde gelacht und 
gefachsimpelt. Um 11 Uhr be-
grüßte der Vorsitzende Christoph 
Dohm die Teilnehmer und eröffnete 
die Wettkämpfe mit einem "Gut 
Schuss".
Geschossen wurde in drei Durch-
gängen: zweimal mit dem Luft-
gewehr auf 10 Meter und einmal 
mit dem Kleinkalibergewehr auf 50 
Meter. Jede Mannschaft konnte bis 
zu sechs Schützen aufstellen; die 
vier besten Ergebnisse kamen je-
weils in die Wertung.
Bei allem sportlichen Ehrgeiz stand 
das freundschaftliche Miteinander 
im Vordergrund. Das Dorfvereins-
pokalschießen bietet den örtlichen 
Vereinen Gelegenheit, Kontakte zu 
pflegen und sich auszutauschen. 
Die Stimmung war den ganzen Tag 
über gelöst. Auch Bürgermeister 
Dino Steuer schaute vorbei und 
gab selbst einige Schüsse mit dem 
Kleinkalibergewehr ab.
Bis zum Schluss war das Schützen-
heim sehr gut gefüllt, da alle mit 
Spannung auf die Siegerehrung 
warteten.
Um 17 Uhr begann die Siegereh-
rung. Christoph Dohm machte es 
spannend: Erst wurden die Ring-
zahlen, dann die Platzierungen be-
kannt gegeben. Als der vierte Platz 
aufgerufen war, stand die Überra-
schung fest: Alle drei verbliebe-
nen Mannschaften gehörten zum 
Freundeskreis Weilerswist-Süd. 
Erstmals gingen damit sämtliche 
Podestplätze an denselben Verein.
Den dritten Platz belegte Freundes-
kreis Weilerswist-Süd 2 mit 465,1 
Ringen, gefolgt von Freundeskreis 
Weilerswist-Süd 3 mit 467,6 Rin-
gen. Den Dorfvereinspokal gewann 

Freundeskreis Weilerswist-Süd 1 
mit 468,8 Ringen. Gerade einmal 
1,2 Ringe trennten die beiden Erst-
platzierten.
Die weiteren Plätze: 4. Schräg 
Sechs, 5. Badminton Club 1, 6. DRK 
Weilerswist, 7. Swister Turm e. V. 
1, 8. CDU Weilerswist, 9. KG Blau 
Gold 2, 10. Dorfverschönerungs-
verein, 11. Freiwillige Feuerwehr, 
12. Badminton Club 2, 13. KG Blau 
Gold 1, 14. Shanty-Chor "Blaue 
Jungs".
Die Weilerswister Schützen dan-
ken allen Mannschaften, Gästen 
und Helfern für den gelungenen 

Tag, der in gemütlicher Runde aus-
klang. Wer den Schießsport ken-
nenlernen möchte, ist donnerstags 

ab 20 Uhr zum Training eingela-
den. Auch neue Mannschaften sind 
im nächsten Jahr willkommen.
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Der Steuerbescheid kommt künftig digital 
Der Brief vom Finanzamt wird 
für viele Steuerzahler bald der 
Vergangenheit angehören. Ab 
dem 1. Januar 2027 wird der 
elektronische Steuerbescheid 
zum Regelfall, wenn die Steu-
ererklärung online übermittelt 
wurde. Steuerbescheide in Pa-
pierform gibt es nur noch auf 
expliziten Wunsch. Wer darauf 
nicht verzichten möchte, muss 
selbst aktiv werden. 
Mit einem Jahr Verspätung kommt 
sie, die automatische Umstellung 
von Briefen in Papierform auf elek-
tronische Post. Im Fachjargon der 
Finanzämter DIVA, kurz für digitaler 
Verwaltungsakt, genannt. Umwelt-
schonend und zeitgemäß landen 
der Steuerbescheid und weitere 
Schreiben des Finanzamts bald im 
ELSTER-Postfach oder alternativ im 
Postfach der Steuersoftware, mit der 
die Steuererklärung an das Finanz-
amt übermittelt wurde. Ein zusätzli-
ches Schreiben per Post gibt es nicht.

Umstellung von Opt-in zu Opt-
out
Den elektronischen Versand gab es 
bisher auch schon, jedoch war er die 
Ausnahme und musste im ELSTER-
Konto aktiv beantragt werden. Zum 
kommenden Jahreswechsel dreht 
die Finanzverwaltung den Spieß um. 
Wer weiterhin seinen Papierbescheid 
im Briefkasten an der Haustür vor-
finden möchte, muss der elektroni-
schen Zustellung im ELSTER-Konto 
widersprechen.
Der Widerspruch ist schon jetzt mög-
lich. Unter „Formulare & Leistungen" 
lässt sich der Bereich in ELSTER leicht 
verwalten. Über die Option „Dauer-
hafte postalische Bekanntgabe be-
antragen" kann die Papierzustellung 
gewählt werden. Diese Einstellung 
gilt dann dauerhaft, bis sie wieder 
abgeändert wird.

Bescheid kommt nicht per E-
Mail
Eine E-Mail benachrichtigt darüber, 
dass ein neues Dokument im ELS-
TER-Postfach vorliegt. Verwendet 
wird diejenige E-Mail-Adresse, die 
in ELSTER hinterlegt wurde. Zur 

Identifizierung enthält die E-Mail die 
Steuernummer des Steuerzahlenden. 
Weitere persönliche Daten bleiben 
außen vor. Der Steuerbescheid selbst 
wird nicht per E-Mail verschickt. 
Um an das pdf-Dokument zu gelan-
gen, muss der Bescheid in ELSTER 
beziehungsweise über die verwen-
dete Steuersoftware abgerufen wer-
den. Anschließend kann er eingese-
hen und abgespeichert werden. Die 
digitale Archivierung und schnellere 
Verfügbarkeit mag für viele Steuer-
pflichtige vorteilhaft sein, zumal der 
elektronische Bescheid rechtsver-
bindlich und dem Papierbescheid 
gleichgestellt ist.

Risiko verstrichene Einspruchs-
frist
Wer nur recht selten und sporadisch 
in sein E-Mail-Postfach schaut, kann 
jedoch wertvolle Zeit verlieren oder 
sogar eine wichtige Frist verpassen. 
Denn der digitale Steuerbescheid 
gilt rechtlich am vierten Tag nach 
der Bereitstellung in ELSTER als be-
kannt gegeben. Ab diesem Zeitpunkt 
läuft die einmonatige Einspruchsfrist 
gegen den Bescheid. 
Die Frist verstreicht ganz unabhängig 
davon, ob der Bescheid tatsächlich 
abgeholt und gelesen wurde. Gerade 
wenn das Finanzamt von der einge-
reichten Steuererklärung abweicht, 
kann das entscheidend sein. Ein 
nicht berücksichtigter Kostenpunkt 
oder eine andere steuerliche Be-
wertung lässt sich nur innerhalb der 
entsprechenden Frist mit einem Ein-
spruch überprüfen und korrigieren. 

Was Steuerzahler tun sollten
Die Lohnsteuerhilfe Bayern emp-
fiehlt deshalb, nachzuschauen, ob 
E-Mail-Benachrichtigungen im ELS-
TER-Postfach aktiviert sind sowie das 
eigene E-Mail-Postfach regelmäßig 
zu kontrollieren, um den Steuerbe-
scheid zeitnah zu bemerken. Auch 
der ELSTER-Zugang selbst sollte 
überprüft werden, um den Start ins 
digitale Verfahren abzusichern. Dazu 
gehören die Gültigkeit des Zertifikats 
und die Aktualität der hinterlegten 
E-Mail-Adresse. Dann steht dem 
digitalen Empfang nichts im Wege.

Wer die Steuererklärung elektronisch 
abgibt, aber weiterhin einen Papier-
bescheid erhalten möchte, sollte 
noch vor der Abgabe der nächsten 
Steuererklärung den Widerspruch 
im ELSTER-Konto hinterlegen. Denn 
die Neuregelung betrifft alle Steuer-
bescheide, die ab dem 1. Januar aus-
gestellt werden, unabhängig davon, 
für welches Jahr die Steuererklärung 
abgegeben wurde. 
Steuerpflichtige, die ihre Steuererklä-
rung auch in Zukunft in Papierform 
einreichen, erhalten wie gewohnt 
ihren Papierbescheid. Somit wird das 

Finanzamt den laut Sozialverband 
VdK rund 2,8 Millionen Menschen 
in Deutschland gerecht, die aus ge-
sundheitlichen oder Altersgründen 
keinen Internetzugang haben.
(Lohnsteuerhilfe Bayern e.V.)
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Auch im Herbst mit MiA unterwegs
Die Oktoberfahrt des Seniorenver-
eins MiA führte nach Koblenz. Im voll 
besetzten Bus ging es bei zunächst 
bewölktem Himmel zur Festung 
Ehrenbreitstein, die auf einem Fel-
sen hoch über dem Zusammenfluss 
von Rhein und Mosel thront. In vier 
Ausstellungshäusern konnten sich 
die Seniorinnen und Senioren unter-
schiedliche Ausstellungen ansehen. 
Einige nutzen auch die Gelegenheit, 
mit der Seilbahn hinunter zum Deut-
schen Eck zu fahren. 
Mittags schien dann auch schon wie-
der Sonne, und so ging die Weiter-
fahrt zur Mittagspause bei gewohnt 
perfektem MiA-Reisewetter zum 
„Alten Brauhaus" in Koblenz, wo 
sich die Teilnehmer bei ausgezeich-
netem Essen, gutem Service und viel 
guter Laune viel zu erzählen hatten. 
Im Anschluss stand noch genügend 
Zeit zur freien Verfügung, um noch 
noch einen Spaziergang durch die 
Innenstadt oder an das Deutsche 
Eck zu unternehmen. Auf einer 
Panoramafahrt entlang des Rheins 
ging die Rückfahrt zunächst bis Linz. 

Dort sollte mit der Fähre übergesetzt 
werden. Da der Rhein aber an dieser 
Stelle noch immer von Niedrigwas-
ser betroffen war, konnte die Fähre 
den Bus nicht mitnehmen, und es 
musste eine Alternative gefunden 
werden. Ganz spontan sollte des-
halb die „Erpeler Ley" in Erpel be-
sichtigt werden. Aber auch das war 
nicht möglich, weil eine zu niedrige 
Brücke im Weg war, durch die der 
Bus nicht hindurch passte. Die Teil-
nehmer nahmen diese Hindernisse 
aber ziemlich gelassen und waren 
am Ende wieder äußerst zufrieden 
mit der Reise und dem Reiseteam. 
Auch im September war der Senio-
renverein MiA schon mit einer tol-
len Fahrt unterwegs gewesen. Mit 
zwei Bussen fuhren insgesamt 98 
Teilnehmer bei bestem Reisewetter 
nach Luxemburg. 
Zur großen Überraschung fand am 
gleichen Tag mitten in der Stadt der 
Start zur großen Luxemburg-Rad-
rundfahrt statt, so dass der Ablauf 
etwas umgeplant werden muss-
te. Das war allerdings gar nicht 

so schlimm und im Gegenteil den 
meisten sogar ganz recht, weil so 
die Seniorinnen und Senioren die 
Gelegenheit hatten, dieses tolle 
Spektakel live mitzuerleben.
Bei der anschließenden Stadtfüh-
rung konnte die Wachablösung am 
Großherzöglichen Palast miterlebt 
werden, und beim Besuch der Bock-
Kasematten, die ein Weltkulturerbe 
sind, konnten die Gäste im wahrsten 
Sinne "tief in die Geschichte" der 
Stadt Luxemburg eintauchen. Die 
Bock-Kasematten, ein unterirdisches 
Verteidigungssystem aus kilometer-
langen Gängen, stellen heute eine 
der wichtigsten Sehenswürdigkeiten 
Luxemburgs dar. Während der Stadt-
führung hatten die Seniorinnen und 
Senioren jederzeit die Möglichkeit, 
aus der Gruppenführung auszustei-
gen und die Stadt auf eigene Faust 
zu erkunden. Einige haben auch das 
kostenlose Bahn und Busangebot in 
Luxemburg genutzt, um die Stadt 
auf diesem Wege zu erkunden. Die 
wunderschönen kleinen Gassen und 
prachtvollen Gebäude haben alle in 

ihren Bann gezogen.
Neben den beliebten Tagesfahrten 
hat MiA aber auch weitere interes-
sante Aktivitäten angeboten. Eben-
falls im Oktober fand im Café Henry 
ein äußerst interessanter Nachmit-
tag zum Thema „Familienforschung" 
statt. Bei Kaffee und Kuchen hatten 
die interessierten Senioren die Mög-
lichkeit, sich von den beiden Fach-
kräften auf diesem Gebiet, Alfons 
Heffen und Hermann Utermark, in 
das Thema einführen zu lassen und 
Fragen zu stellen. Dabei hatten ei-
nige der Teilnehmer auch schon 
Unterlagen und Familiendaten mit-
gebracht, um mit Hilfe der Fachleute 
etwas tiefer in die eigene Familien-
geschichte eintauchen zu können. 
Es war für alle Beteiligten ein sehr 
spannender Nachmittag, und eine 
Fortsetzung soll schon bald folgen. 
Informationen zu Veranstaltungen 
und Fahrten von MiA finden sich 
regelmäßig unter mia-euskir-
chen.de. Anmeldungen müssen 
telefonisch unter 02251 8668840 
erfolgen.

Fotos: Hartmut Behrendt
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Kfz-Mechatroniker sind gefragt
Kfz-Mechatronikerinnen und -Me-
chatroniker sind gefragte Fachkräfte 
in der Automobilbranche. Sie sorgen 
dafür, dass Fahrzeuge zuverlässig 
funktionieren und modernste Tech-
nik korrekt gewartet wird. Wer sich 
für Technik, Motoren und Elektronik 
interessiert, findet hier vielfältige 
Möglichkeiten für Ausbildung und 
Karriere.
Ausbildung und Einstieg
Die klassische Ausbildung dauert in 
der Regel dreieinhalb Jahre und ver-
bindet Theorie in der Berufsschule 
mit Praxis im Betrieb. Während der 
Lehre lernen Auszubildende alles 
von der Wartung und Reparatur von 
Motoren über elektronische Systeme 
bis hin zur Diagnose moderner Fahr-
zeugelektronik. 
Schon während der Ausbildung kön-
nen erste Spezialisierungen, etwa 
auf Nutzfahrzeuge oder E-Mobili-
tät, erfolgen.
Aufstieg und Spezialisierung
Nach der Ausbildung eröffnen sich 
verschiedene Karrierewege. Mit ent-
sprechender Erfahrung können Kfz-
Mechatroniker zu Werkstattleitern, 
Diagnosetechnikern oder Ausbildern 
werden. Auch Weiterbildungen zum 
Meister, Techniker oder in spezi-
fischen Bereichen wie Hybrid- und 
Elektromobilität erhöhen die Chan-
cen auf verantwortungsvolle Positio-
nen und bessere Vergütung.
Zukunftsperspektiven
Die Automobilbranche verändert sich 
stark. Elektrische Antriebe, Assistenz-

systeme und vernetzte Fahrzeuge er-
höhen den Bedarf an qualifizierten 
Fachkräften. Wer sich laufend wei-
terbildet, bleibt gefragt und kann 
in verschiedenen Betrieben, von 
kleinen Werkstätten bis zu großen 
Automobilherstellern, arbeiten.
Kfz-Mechatroniker ist ein Beruf mit 
sicheren Zukunftsaussichten und 
vielfältigen Entwicklungsmöglich-
keiten. Wer technisches Interesse 
mit handwerklichem Geschick kom-
biniert, kann hier langfristig Karriere 
machen und den Wandel der Auto-
mobilbranche aktiv mitgestalten.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 13. November 2026

Annahmeschluss ist am:
06.11.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Sammler

Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Aus-
weise, Urkunden, Soldatenfotos 
oder Alben, Helme, Orden, Dolche, 
Säbel, Dekowaffen etc. Einfach alles 
anbieten unter: Tel. 0177/8695521
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Tierarzt-Notdienste  
im Kreis Euskirchen

Anonyme Alkoholiker
0176 5008 7394

Freitag, 30. Oktober 
	 Mauritius Apotheke
	 Deutscher Platz 1, 53919 Weilerswist, 02254 1607
Samstag, 31. Oktober 
	 Kloster-Apotheke
	 Kölner Straße 61, 53913 Swisttal, 02254 81300
Sonntag, 1. November 
	 Martinus-Apotheke
	 Friedrich-Ebert-Straße 61, 50374 Erftstadt, 02235 84777
Montag, 2. November 
	 Marien-Apotheke
	 Balthasar-Neumann-Platz 24, 50321 Brühl, 
	 02232 48001
Dienstag, 3. November 
	 Römer-Apotheke OHG
	 Römerstraße 1-7, 50321 Brühl, 02232 922192
Mittwoch, 4. November 
	 Stifts-Apotheke
	 Thüringer Platz 4d, 50321 Brühl, 02232 922555
Donnerstag, 5. November 
	 Apotheke am Winkelpfad
	 Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen, 02251 2696
Freitag, 6. November 
	 Frohnhof Apotheke Dr. Braun
	 Frongasse 1, 53913 Heimerzheim, 02254 7204
Samstag, 7. November 
	 Giesler Apotheke OHG
	 Uhlstraße 100, 50321 Brühl, 02232 411220
Sonntag, 8. November 
	 Kilian-Apotheke
	 Bonner Straße 17, 50374 Erftstadt, 02235 76920
Montag, 9. November 
	 Löwen-Apotheke
	 Beethovenstraße 10, 53332 Bornheim, 02227 3725
Dienstag, 10. November 
	 Erft-Apotheke
	 Kölner Straße 108, 53919 Weilerswist, 02254 2888
Mittwoch, 11. November 
	 Land-Apotheke
	 Luxemburger Straße 27, 50374 Erftstadt, 02235 956331
Donnerstag, 12. November 
	 Apotheke im Münstergarten
	 Münstergarten 71, 53332 Bornheim, 02227 9335343
Freitag, 13. November 
	 Schloss-Apotheke
	 Kölnstraße 45, 50321 Brühl, 02232 49000
Samstag, 14. November 
	 Lambertus-Apotheke
	 Kuchenheimer Straße 117, 53881 Euskirchen, 
	 02251 3286
Sonntag, 15. November 
	 Stifts-Apotheke
	 Thüringer Platz 4d, 50321 Brühl, 02232 922555

Angaben ohne Gewähr

Samstag, 31. Oktober 
	 Das Tierarztpraxis Team Dr. 

Müller 
	 Zülpich, 0152 34695490 
Sonntag, 1. November 
	 Tierarztpraxis Rompel 
	 Zülpich, 02252 8374703 
Samstag, 7. November 
	 Tierarztpraxis Braßeler-

Lahsberg 
	 Mechernich, 02484 9186793
Sonntag, 8. November 
	 Das Tierarztpraxis Team Dr. 

Müller 
	 Zülpich, 0152 34695490 

www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/
alle-notdienste
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Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag SamstagFreitag

17:00 – 17:30
Bauch Spezial

17:30 – 18:30
Cycling Einsteiger

17:30 – 18:30
Wirbelsäule

18:45 – 19:30
Pilates

19:45 – 20:45
Cycling Pro

18:00  – 19:00
Kapow

19:00 – 20:00
Wirbelsäule

18:00 – 19:00
Cycling Pro

19:15 – 20:15
Yoga

20:00 – 21:00
Yin Yoga

18:00 – 19:00
Tabata

17:00 – 17:45
Pilates

och Donnerstagg SamstagFFFFFFFFFFrrrrrrreeeeeeeeeeiiiiiittttttaaaaagggg

19:00
w

19:000 ––– 22202020000:::00000:0000000000
WiWirbbbeeelelsssäsäsääääuuuuuuululullleeeeeeee

1111188881 ::0000 – 19:00
CCCCyyyccling Pro

1119:15 – 20:15
Yoga

200:000000 0 ––––– 2222212121111111::0:0:00000000000000
YYYiYinnnn YYYYYoYoYooooooogggggagagagaagaaa

18:00 –– 1191999::000000000000
Taabaatttaa

11111171777711777:0:0:000000000 0 ––– 17:45
PPPPiPilalaates

17:00 – 17:45
Stretch & Faszien

18:45  – 19:45
Kapow

19:15 – 20:15
Langhantel Mix19:45 – 20:45

Body Workout

www.seilsprung.com/kurse
Tel. 02254-8358322

Günter-Rose-Str.8 · 53919 Weilerswist

Ganzer Kursplan unter:

Festlicher Saisonabschluss mit Musik und Geselligkeit
Kurkonzerte in Gemünd: Abschlusskonzert am 8. November im Kurhaus

Eine Saison voller Musik und Begeg-
nungen im KurparkPavillon ist been-
det. Zum traditionellen Abschluss der 
Kurkonzerte lädt die GfW Schleiden 
am Sonntag, 8. November, zu einem 
festlichen Konzertnachmittag in den 
großen Kursaal des Kurhauses Ge-
münd ein.
Besucher:innen dürfen sich auf ein 
abwechslungsreiches Programm und 
geselliges Beisammensein freuen.
Von 14 bis 17 Uhr erwartet die Gäste 
ein abwechslungsreiches musikali-
sches Programm.
Einlass ist ab 13 Uhr. Für die mu-
sikalische Gestaltung sorgen die 
Blasmusikfreunde Ettelscheid-Drei-
born und der Musikverein Schöne-
seiffen, die mit ihren Beiträgen für 
einen stimmungsvollen Nachmittag 
sorgen werden.
Eine besondere Ergänzung bietet die 
Genusskarte, die zum Vorzugspreis 
von fünf Euro erhältlich ist. Sie be-
inhaltet eine Tasse Kaffee und ein 
Stück Kuchen. Damit wird das Ab-
schlusskonzert zu einem geselligen 
Treffpunkt, bei dem Musik und ge-
mütliches Beisammensein im Mittel-
punkt stehen.
Der Einlass zum Konzert ist aus-
schließlich mit einer kostenfreien 
Eintrittskarte möglich. Sowohl die 
Eintrittskarten als auch die Genuss-
karten sind in der Tourist Information 
erhältlich. Da für den Besuch eine 

Eintrittskarte erforderlich ist, wird 
empfohlen, diese frühzeitig zu be-
sorgen.

Die Kurkonzerte sind seit vielen 
Jahren ein fester Bestandteil des 
kulturellen Lebens im Kneipp-Kur-

ort Gemünd. Von Mai bis Septem-
ber gestalten vor allem die Mu-
sikvereine aus dem Stadtgebiet 
Schleiden sowie weitere regionale 
Vereine und Ensembles die sonn-
täglichen Konzerte im Kurpark. 

Mit mehr als 20 Veranstaltungen 
jährlich bietet die Reihe ein viel-
fältiges musikalisches Angebot 
und schafft Begegnungen für 
Menschen aus Schleiden und der 
gesamten Region.
„Die Kurkonzerte stehen für mu-
sikalische Vielfalt, Gemeinschaft 
und die Freude am gemeinsamen 
Erleben. Mein herzlicher Dank gilt 
allen Musikvereinen und Mitwir-
kenden, die mit ihrem Engagement 
zum Gelingen der Konzertreihe Jahr 
für Jahr beitragen", sagt GfWGe-
schäftsführerin Bianka Renn.
Mit dem großen Abschlusskonzert 
am 8. November klingt eine weite-
re Saison voller Musik und Begeg-
nungen aus - und die Vorfreude auf 
die nächste Konzertreihe beginnt.

Information und Tickets
Tourist Information im Nationalpark 
Eifel
Dreiborner Straße 59
53937 Schleiden
Tel. 02444. 2011
tourismus@schleiden-eifel.com
www.schleiden-eifel.com


